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Verkundigung

SGoochfurſtl. Bermuhlung
in dem Furſtenthum Weimar

von denen Cantzeln abzuleſen

17566.



ſ)urer chriſtl. Liebe iſt auch zu vermelden,
zo was geſtalt durch ſonderbahre Schi—S— ckung und Vorſehung des Allmachti—

gen GOttes auf vorher gerflogenen
reiffen Rath und abgeſchickten Gebet zuGOtt,
zwiſchen dem Durchlauchtigſten Furſten und

Herrn, herrn Ernſt Auguſt Conſtantin,
Hertzogen zu Sachſen Julich, Cleve und Berg,
auch Engern und Weitphalen, Landgrafen m
Thüringen, Marggrafen zu Meißen, gefurſteten
Grafen zu Henneverg, Grafen zu der Marck
und Ravensberg, Herrn zu Ravenſtein, Unſern
gnadigſt-Regierenden Landes-Furſten u Herrn,
und der gleichfals Durchlauchtigſten Furſtin
und Frauen, Frauen Annen Amalien
nunmehro vermahlten Hertzogin zu Sachſen,
Julich Cleve und Berg auch Engern und Weſt—
phalen, gebohrner Hertzogin zu Braunſchweig
und Luneburg, Unſerer gnadigſten Furſtin und
Frauen, mit Conſens und Einwilligung Dero
Hochfurſtl. Eltern, des Durchlauchtigſten
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Furſten und Herrn, Herrn Carls, Hertzogs
zu Braunſchweig und Luneburg, wie auch der
Durchlauchtigſten Furſtin und Frauen, Frauen
Philippinen Charlotten, gebohruer
Königl. Printzeßin in Preußen, und Marg—
grafin zuBrandenburg?c. vermahlter Hertzogin
zu Braunſchwtig und Luneburg, am 2g9ſten
Februarii dieſes lauffenden 1756. Jahres ein
Chriſt-Furſtliches Ehe-Verbindniß geſchloſſen,
ſolches auch am abgewichenen 16den gegen—
wartigen Monats Martii in der Hertzoglichen
Reſidenz zu Braunſchweig Chrint-Furſtl. Ge
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brauch nach durch Prieſterliche Copulation,
vollzogen worden; Alß ſind wir allerſeits
ſchuldig bey dieſer Hochfurſtl. Vermahlung dir
Gottliche Vorſehung undWohlthat mit Danck
zu erkennen, und hochlich zu ruhmen. Sagen
demnach ſeiner vaterlichen Barmhertzigkeit
und machtigen Vorſorge, Lob, Preiß, Ehre

und Danck, daß er dem Hochfurſtl. Hauſe, und
allen in denen Furſtenthumern Weimar und
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Eiſenach befindlichen treuen Dienern und Un—
terthanen, durch dieſe Chriſt-Furſtl. Vermah
lung ſo aroſſes Heyl wiederfahren, auch unſer
aller Hoffnung und Gebet nicht vergeblich ſeyn

laſſen. Ruffen ihn aber ferner dabey an, daß
er die Hochfurſtl. gluckliche Ehe-Verbindung,
zu beſtandigen Seegen dergeſtalt anſchreiben
wolle, damit ſelbige zu ſemes allerheiligſten
Nahmens Ehren, zu des Hochfurſtl. Hauſes
Wachsthum und Befeſtigung, zu beyderſeits
hohen Furſtl. Perſohnen wahrhafftigen Freude
und Vergnugen, auch derer Furſtenthumer und
Landen erwunſchten Aufnehmen, und Wohl—
ſeyn und zu unſer allerſeits zeitlichen und ewi
gen Gluckſeeligkeit, gereichen moge, welches
alles der treue GOtt nach ſeiner Gottlichen
Allmacht und Liebe, erfullen und thun wolle,
um unſers HErrn und Heylandes JEſuChriſti
willen Amen.

Ew. Lhriſtl. Liebe wolle beyſammen bleiben und
auch wegen dieſer uns erwieſenen Wohlthat,

GOtt zu Ehren abſingen:
HErr GoOtt dich loben wir c.
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